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Karlsruher Zeitung .
Nr . 86. Donnerstag , den 29. Marz 1827 .

Baden . ( Aus ; , aus dem großherzogl . Staats - und Regierungs- Blatt vom 26 . März ; Fortsetzung . ) — Hannover. — Großher--
zvgihum Hessen. — Frankreich . — Großbritannien . — Italien (Grvßh. Toskana .) — Oestreich . — Spanien . — Amerika .
( Paraguay. Brasilien . ) — Verschiedenes . — CourS der Gr . Bad . Staatspapiere , und der Gold - und Silbermünzen.

Baden .
Das großherzogl . Staats - und Regierungsblatt vom

26 . März , Nr . VUl , enthält !!!, folgende Bekanntmachung
des MllusteriumS deS Innern , die Aufhebung der
Provinz - Synagogen u. nähere Bestimmung
des Wirkungskreises und der Geschäfts - Be¬
handlung des israelitischen Oberraths be¬
treffend .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben gnädigst geruht , mittelst höchster Entschließung
aus grvßherzvgtichem Staatsministerium vom 14 . Dez .
v . I . Nr . 1L95 folgendes gnädigst zu verordnen :

I . Die in Geinäöheir deS landesherrlichen Edikts v.
iz . Jan . ILOY §. XXXI bisher bestandenen Provinz -
Synagogen werden aufgehoben .

Die noch vorhandenen Provinz - Rabbiner behalten je¬
doch den jährlichen Gehalt , welchen dieselben in dieser
Eigenschaft beziehen , auf Lebenszeit .

Die Bezirks -Synagogen sind von nun an dem israe¬
litischen Oberrathe unmittelbar untergeordnet .

!! . Die im §. XXXV des angeführten höchsten
Edikts bestimmte Eintheilung der gedachten Behörde in
den gesammten Oberrath und den Ausschuß
hört auf . Die Mitglieder beider Abheilungen bilden
nunmehr den israelitischen Oberrath .

Der bisherige Sekretär deS Oberraths behält das nach
§. XXXV deS EdiktS vom 13. Jan . 1809 im ObcrrathS -
Auöschusse ausgeübte Stimmrecht , in dem Oberrathe ,
unter der bei der Religions - Konferenz bestimmten Be¬
schränkung.

Der Oberrakh wird von einem landesherrlichen Kom¬
missär präsisirt ; dessen Funktionen bleiben dieselben , wie
solche in dem Edikt vom 4. Mai 1612 bestimmt sind.

Die auswärtigen Mitglieder deö Oberralhö werden
in wichtigen Fällen einberusen . Sie können von dem
Oberrathe zu schriftlichen Vorträgen aufgefordcrt werden .

III . Die Geschäfte deS israelitischen Oberrathö wer¬
den in drei Konferenzen erledigt :

1) Konferenz für die Administration der kirchlichen
Angelegenheiten , so weit sie weltlicher Natur sind ;2) Konferenz für die Religions - Angelegenheiten im

engem Sinne , und
3) Konferenz für die israelitischen Schul -Angelegen -

hciten .
IV . Die Administrations - Konferenz besteht

«u§ sämmllichen Olmrathögliedtrii ,

In derselben werden alle jene Gegenstände behandelt ,welche nach den Bestimmungen in §. XU. und § . XD !
deö Edikts vom 13. Januar ihoy und § . 3 des Edikts
vom 4 . Mai 1812 dem Oberrathe und Oberraths -Aus -
schuffe zügewttsen waren , mit Ausnahme des §. XI-
Absaz 4 — ö , dann §. XD ! Absaz 6 genannten Gegen¬
stände ; dis Aufnahme der Kandidaten der Theologie
in die Epspektantenliste , die Anstellung , Bestrafung und
Pensiomrung der Kirchendiener , oder Berathung der
hierauf Bezug habenden Vorträge . Sie hält wöchent¬
lich ihre Sizungen .

V . Die Religio ns « Konferenz besteht aus
sämmtlichen weltlichen Mitgliedern des Oberraths und
3 Rabbinern .

Die Gegenstände , welche in ihren Geschäftsumfang
gehören , sind :

1) Die Aufrechthaltung achter israelitischer Religions -
Grundsäzc .

2) Dir Sorge , daß sie gelehrt und verbreitet werden .
3) Die Sorge , daß der Kultus in seiner Reinheit er¬

halten werde.
4) Die gleiche Sorge , den Wandel der Israeliten

gottgefällig zu erhalten .
5) Die Entscheidung über Dunkelheiten der Rekigions -

geseze , über Anwendung eines GesezeS in vorkom¬
menden Fällen , wo die Anwendung zweifelhaft
seyn möchte ; über erhobene Zweifel m allen reli¬
giösen Beziehungen , welche irgend einen objekti¬
ven Grund haben , indem alles Andere der Be¬
lehrung , Rathgebung und Entscheidung der Bezirks -
Rabbiner überlassen bleibt .

6) Die Berathung über allenfalls statt habende Aen -
derungen , welche in der Lehre , oder in der Anwen¬
dung des RcligionSgesezeS vorgeschlagen werden .

7) Diese Re ' igioiisbehörde ortheilt demnach authenti¬
sche Interpretationen in Religionssachen , und ist ,
so wie die unten bezeichnete Synode , mit der in
dem Großherzogthum Baden allein gellenden Au¬
torität bekleidet , verbindliche Vorschriften in Re¬
ligions - Angelegenheiten zu ertheilen , wenn , wo
eö nöthig ist , die Staatsgenehmigung hiefär ein¬
geholt wurde .

ö) Sie ertheilt Entscheidung über die Frage : ob Ehen
nach dem Religionsgeseze zulässig oder nicht zuläs¬
sigsind , in Zweifels - und Anfragsfällen .

9) Ihr ist die kirchliche Zulassung der von der welk,
liehen Behörde erkannten Ehetrennungen übertragen .
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10) Die Prüfung der Rabbinats -Kandidaien und der

Smullehrer im Religivnsfache , und die Begut¬
achtung , wer zum Studium der Theologie oder
zum Lehrfache zuzulassen sey.

11 ) Der landesherrliche Kommissar hat bei Berathun¬
gen über obige Gegenstände kein Entscheidungs¬
recht , und die weltlichen Mitglieder haben hierbei
keine entscheidende , sondern nur eine berathende
Stimme .

Bei differirenden Ansichten kann der landesherr¬
liche Kommissär die Streitfrage vor eine zu ver¬
sammelnde Synode bringen , oder die Verhandlun¬
gen vertagen , und wo die Entscheidung mit der
Staatsverfassung und den Staatsgesezen als un -
vcreinbarlich von ihm erkannt wurde , die Erlas¬
sung derselben suspendircn .

Diese Religionsbehörde versammelt sich jährlich
zweimal .

12) Die Synode besteht , nebst dem Oberrathe , auS
sämmtlichen Rabbinern des Landes und den drei
ältesten Bezirks - Aeltesten ; wobei jedoch den welt¬
lichen Mitgliedern kein anderes , alö das oben be¬
zeichnet- Stimmrecht zustehet.

Vl . Die Schulkonferenz bestehet , nebst einem
Mitglieds aus jeder der beiden großherzoglichen Kir -
chensektionen , aus den sämmtlichen weltlichen Oberraths -
Mitgliedern , 2 Rabbinern und einem der Ortsältesten
der hiesigen israelitischen Gemeinde . In dieser Konfe¬
renz werden die Angelegenheiten der von den Israeliten
gebildeten weltlichen Volksschulen , die Prüfung der Leh¬
rer in weltlichen Lchrgegenständen , die Aufnahme dersel¬
ben in die Kandidatenliste , ihre Gesuche um Anstellung ,
Pensionirung rc . und alles waS dahin gehört , die Prü¬
fung der Rabbinats 'Kandidaten in weltlichen Lehrgegen -
ftänden , so wie alle jene Gegenstände erledigt , welche
auf die Aufrechthalkung deS StudienplanS für israeliti¬
sche Theologen und Schullehrer in weltlichen Lehrfächern
Bezug haben , so wie die Gesuche um Zulassung zum
Studium der Theologie und des Schulfaches . Sie hält
jeden Monat eine Sizung .

IV . Einein Nr . 73 unserer Zeit , mitqetheilte Bekannt -
machungdergroßherzogl . Amortisations - Kasse , die Ein¬
lösung sämmtlicher im Kours sich befindli¬
chen Kassen - Obligationen betreffend.

Hannover .
Se . M . der König von England und Hannover hat

den zum bevollmächtigten Abgesandten bei der hohen
deutschen Bundesversammlung ernannten königl . hannd «
verischen Geheimen KabinctSrath , Freihrn . von Stra -
lenheim , zu seinem ausserordentlichen Gesandten und be ,
vollmachtiglcn Minister bei dem Senat der freien Stadt
Frankfurt ernannt .

Großherzogthum Hessen .
Darm stadt , den 25 . Marz . Heute wurde der

Me Gottesdienst in der neuen katholischen Kirche ge¬

halten . Sie ist in Form einer Rotunde erbaut , von
bedeutendem Umfange und auf einer Anhöhe gelegen ,die von der Nordseite gewissermaßen die Fortfezung ih¬
rer Stufen bildet . Ucber 'm hohen Portal steht alö ein¬
fachste und bezeichnendste Inschrift : I ) oo . Acht und
zwanzig gewaltige Säulen korinthischer Ordnung tragen
die schön gewölbte Kuppel , und hinlängliches , äußerst
angenehmes Licht wird durch das einzige , kolossale Fcn ,
ster verbreitet , welches , in der Mitte der Kuppel geradeüber der Mitte dieses innern RundeS schwebt . Seit der
Reformation ist der hiesige katholische Gottesdienst in
keinem Gebäude gehalten worden , daS gleich anfänglich
dazu bestimmt gewesen wäre . Das bisherige Lokal hatte
früher als Tanzsaal gedient , und noch immer war eS
Seitengebäude eines Gasthofs . Die förmliche Einwei¬
hung der neuen Kirche soll erst später vor sich gehen .

Frankreich .
Paris , den 27 - März . Gestern war der Kurs der

Sprozent . konsol . zu 99 Franken 30 , 40 , 45 , 50 , 4Z ,
40 , 55 Cent . — Sprozent . konsol . 70 Fr . 5 , 10 Cent .— Bankaktien 1995 Fr .

— Die Etoile vom 27 . sagst Briefe aus Madrid vom
19- , die man in Paris durch ausserordentliche Gelegen¬
heiterhielt , melden : "Die drei Hauptanführer derportu -
gicsischen Insurgenten sind einem Gendarmerie - Geleite
übergeben worden , um bis an die französische Gränze
geführt zu werden .«

— Die Journale von Bordeaux enthalten , unter der
Rubrik : Madrid , den 15 . März , Folgendes : Es
geht neuerdings das Gerücht , daß die Grundlagen eines
Vergleichs zwischen Spanien u. Portugal festgeseztseyen,und daß , zu Folge dieses Vertrags , die portugiesischen
nach Spanien geflüchteten Bauern - Banden , Ueberreste
der Armee des Silveyra , wirklich entwaffnet und in daS
Innere abgeführt worden seyen. Gewiß ist , daß der
H . Graf von Ofalia so eben aus dem Scbaze 60,000
Franken erhalten hat , und daß er endlich nach England
abreiSt .

— Die Etoile vom 27 . zählt unter die Lügen des
Tages folgende Nachricht der Quotidienne vom 26 . :"Es ist jczt erwiesen , daß die Etoile Unrecht hatte ,die Entwaffnung von 3000 portugiesischen Flüchtlingen
zu melden .«

— Der Ingenieur -General Bizot Ducoudray ist am
18 - März zu Metz , im Alter von 73 Jahren , gestochen.
Er war einer der ältesten und ausgezeichnetsten Offizier »
des Ingenieurkorps .

Großbritannien .
Vermittelst der vom Minister Peel vorgeschlagenen

neuen Vereinfachung der englischen Kriminal -Geseze sol¬
len die 130 Statuten , betreffend den Diebstahl , auf 2ö zu -
rückgeführt werden .

— Wir haben schon vor einiger Zeit gemeldet , daß ein
am 19 . Januar zu Brighton zwischen Großbritannien
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und Portugal abgeschlossener Vertrag die Weise festsezte ,
wvrnack die Koste» bestritte » werte » sollen , welche die
Absendung brittischer Hülfslruppe » » ach Portugal , und
deren Unterhalt daselbst , verursacht . Dieser unlängst
den portugiesischen Kammern , und am 21 . März auch
dem englischen Unterhaus « offiziell mitgetheilte Vertrag
enthält im Wesentlichen Folgendes :

Ihre kön . Hoh . die Prinzessin Regentin verpflichtet
sich , der englischen Hülföarmee die für die Hospitäler ,
Kasernen , MvnlirungS - Magazine , Lebensmittel u . s. >v .
nach dem englischen Kriegsdienst nvthigen Gebäude zu
liefern . Die Lebensmittel und Fourage sollen zur Ver¬
fügung der englischen Kriegs Kommissäre auf Punkten
gestellt werden , welche , ohne besonders verabredete Aus ,
nahmen , vom Hauptquartier jeder englischen Truppen «
Abtheilung nicht über 6 englische Meilen entfernt sind.
Der englische General - Kriegökommissärist einstweilen be¬
auftragt , für die Bedürfnisse der Armee zu sorgen ; die
Kosten sollen aber der portugiesischen Regierung zur Last
liegen .

Nach erfolgter regelmäßiger Verifikation der Kosten
wird die portugiesische Regierung den Betrag derselben
alle drei Monate entrichten , oder dieselben , je nachdem
es beiden kvntrahirenden Theilen passend zu scyn scheint,
der englischen Regierung zu gut schreiben. Die Liefe¬
rung des MundvorrathS und der Fourage geht auf por¬
tugiesische Rechnung vom Tage der Ausschiffung der
englischen Truppen in Portugal an , und hört am Tage
deS Abmarsches derselben , so wie auch an dem Tage auf ,
an welchem dieselben Portugals Gränze überschreiten .

Die FortS St . Julien und Dugio werden von den
englischen Truppen besezt , und bleiben von ihnen be -
sezt , so lange die englische Hülföarmee in Portugal
HIcibt.

AuS diesen Grundbestimmungen des Vertrags ersieht
man , daß die einzigen , der englischen Regierung zur
Last liegenden Ausgaben in der Einschiffung u . den Trans¬
portkosten für ihre derzeit in Portugal befindlichen und
etwa künftig noch abzusendenden Truppen bestehen.

London , den 24 . März . ( Durch ausserordentliche
Gelegenheit .) Die offizielle Zeitung meldet : daß der
König es nicht für nbthig halte , dieses Jahr die Milizen
zu versammeln , um exerzirt zu werden .

— Die heutige Times sagt : "Der Besuch , den der
Hr . Herzog von Wellington zu Windsor machte , und
sein zweitägiger Aufenthalt daselbst , gab zu vielen Ge¬
rüchten Anlaß , wiewohl man versichert , daß zwischen
Sr . Maj . und dem Lord in Bezug aufdas Ministerium
keine Mittheilung statt hatte ."Auch heißt es , H . Canning sey bis jezt weder aufeine direkte noch undirekte Weise von den Absichten deö
Königs in Betreff der Bildung deS Ministeriums unter¬
richtet worden . ,

Italien .
( G roßh erzogthum ToSkana .)Dir IN Nr . LZ der Karlsr. Ztg. Mttgetheille Nach¬

richt aus Livorno ist dahin zu berichtigen , daß die zuMarseille für den Pascha von Aegypten gebaute Fregattenicht zu Livorno , sondern zu Portv -Ferrajo cingelaufcnist , wo sie auf die zu Livorno für denselben Dienst ge¬baute Fregatte zu warten scheint.
O e st r e r ch.

Wien , den 2Z . März . Metalliques öS "/ ^ » Bank¬aktien 105Y .

Spanien .
Madrid , den 15 . März . ( Privat -Korrespondcnz .)Der General Monet , welcher den stärksten Theil der por¬

tugiesischen Insurgenten entwaffncte , hat ihre Waffe »
bereits dem portugiesischen konstitutionellen General
Mello , dessen Division sich dem spanischen Gebiete am
meisten genähert , übergeben lassen.

Man versichert heute , daß blos die Subaltern -Ofsi -
ziere der Insurgenten in Spanien bleiben dürfen , und
daß alle höher » Offiziere , vom BataillonS -Chefan , nach
Frankreich werden geschickt werden . Die verschiedenen
Depots der portugiesischen Insurgenten wird man zu Lo -
grono , Calahora und andern Orten der Rivja errichten .

Die Stelle eines Redakteurs der Madrider Zeitung
ist dem Beichtvater der Infantin Dona Maria Franzis¬ka , Gemahlin des Jnfanten Don Carlos , gegebenworden .

Amerika .
( Paraguay . )

Die jüngsten Nachrichten aus Paraguay sind vom
Anfang des Jänners . Zu jener Zeit waren die Zurü -
stungen gegen Brasilien beendigt . — Der MarkiS von
Guarany , den der Doktor Francia mit einer Missionbei 'm Könige von Spanien beauftragt hatte , hak daS
Benehmen der spanischen Regierung , das er einer Poli¬tik , die schlecht zu berechnen weiß , bcimißt , zu entschuldi¬
gen gestickt ; zugleich drückte er den Wunsch aus , feinen blei¬
benden Wohnsiz in Europa zu nehmen , und bat , ihmein bleibendes Einkommen von 1000 Piastern zuzusi¬chern ; allein der Doktor Francia eröffnete dem Abge¬
sandten des Markts : Er sey entschlossen , ihn zum Statt¬
halter von Paraguay zu macken ; und da nach den neuen
Institutionen diese Stelle lebtäglich besessen wird , s»
ruft er ihn zurück, und gestattet nicht , daß man ihm
seine Renten nach Europa übermache . Diejenigen , wel¬
che die LandeS - Verordnungen in Paraguay übertreten ,und der Regierung ungehorsam sind , werden mit dem
Lode und der Konfiskation ihrer Güter bestraft.

( Brasil i e n. )
Privatbnefe anS Riv - Janeirv vom ly . Jan .

melden , daß der Kaiser keinen einzigen Zweck , den er
bei seiner Reise gehabt hatte , erreichen konnte . Ebendiele Briefe sagen , der Kaiser habe , sobald man ihmden Tod der Kaiserin . gemeldet , den allertiefsten Schmerz
gräussert . - -

»
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Verschiedenes .

— Man liest in einem amerikanischen Blatte vom ly .
Februar , daß das Geschwader des Kommodore Porter
nicht mehr von dem Admiral Laborde zu Kcywest blo ,
ckirt wird , und daß die Schiffe , auö denen es besteht,
mit Ausnahme des Admiralschiffes , das ausgebeffert
werden mußte , unter Segel gegangen sind.

— Der in unserem Blatte schon erwähnte Missionär ,
Joseph Wolff , ist auö Pretzfeld bei Ebermannstadl ( im K.
Baiern ) gebürtig . Als Jude geboren , nahm er die christliche
Religion an , erhielt Unterstüzung durch den Fürsten Pri¬
mas , Karl v . Dalberg , gieng nach Rom , fand bei sei¬
nem schmiegsamen Charakter in einigen angesehenen Fa¬
milien Antritt , und wußte selbst die Aufmerksamkeit
von Pius Vll . auf sich zu ziehen , der ihn zu sich kom¬
men und in seinen Seminarien bilden ließ . Schon
um diese Zeit fieng er aber an , in seinen Briefen über
geistliche Personen in Rom zu spötteln . Er kam wieder
» ach Deutschland zurück, hielt sich einige Zeit in der
Schweiz auf , wo er mit der Frau von Krüdener in
Verbindung kam ; denn schlau und ehrgeizig , wie er
ist , suchte ec überall Gelegenheit , Aufsehen zu machen ,
von den jedesmaligen Umständen Vortheil zu ziehen ,
und sich berühmten und vornehmen Leuten zu nähern .
So ward er Protestant , schloß sich an die englischen
Missionärs und Dibelverbreitcr an , reiste nach dem
Orient , kehrte aber im vorigen Herbste nach England
zurück , erregte durch seinen stürmischen und unruhigen
Sinn in Dublin vor einiger Zeit Aufsehen , und hat nun
die zwar nickt mehr junge , aber reiche Ladp Walpvle ,
welche an dem Bekehrungs - und Sektenwesen den lebhaf¬
testen Antheil nimmt , geheirathek .

Frankfurt am Main , den 27 . März .
CourS der Großh . Bad . Staatspapiere .

4/rproz . Amortisations - Kassa -Obligativnen . . —
IO fl. Lott . Loose bei Gollu . Sohne 1820 . . 63 ^— » ditto herauSg . Serienlvvse ä 50 fl . . . —

Cours der Gold - und Silbermünzen .
Französische neue Louisd'or . . .
Preussische und andere Pistolen .
Zwanzig Frankrnstücke .
Souveraind ' or > . . .
Deutsche Dukaten . . .
Oestreichiscke Dukaten .
Holländische Dukaten
Englische Guinee . . .
Brabanter Thaler . . .
Französische Sechs -Livres -Thaler .

» Drei -Lwres -Thaler
» Fünf Franken-Th.as«»

Preussische Thaler . . .

11 fl . 11 kr.
9 » 51 »
9 » 30 »

16 » 30 »

5 » 35 »

12 » 24 »
pari .

2 » 44 '
<t »

1 » 17 »
2 » tri / « »
1 » 43 - « »

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

27 . März Barometer Therm . Hygr . Wind
At . 6 28 Z . o,z L. 0,7 G . 60 G. S .
M . 3 27 Z . 10,0 ?. 9,5 G . 49 G . NO .
N . 9 ; 27 Z . 9,7 L. 6,0 G . 52 G . NO .

Heiter , Reifen und Nebel , sonst anhaltend zieml . heiter .

Karlsruhe . sMuscum - H Nächsten Freitag , den
So v . M . , ist vas hie Konzert im Museum .

Karlsruhe , den 27. März,827 .
Die Museuills'Äomltliffion .

Bekanntmachung .
Zu der

Ausspielung
der berühmten

Rastatter Stahl - und Kutschenfabrik
im

gerichtlichen Schätzungswerth von 30,000 fl. , nebst
sechözehn Chaisen zu 6720 fl . taxirt ,

worunter ö Stück im allerneuesten Geschmack und von der be¬
kannten vortrefflichen Arbeit sind , welche die Fabrik liefen ,

mir noch
Eintausend zweihundert fünf Geld » und sonstigen

Gewinnsten ,
für welche sämmtlich das Handlungshaus C - I . Kisling in

Kehl die Gewährleistung übernommen hat ,
sind Loose 4 2 fi . und Plane graUs bei folgenden HH . Emit¬
tenten zu bekommen :

Karlsruhe
Mannheim
Freibnrg -
Heidelberg «
Mosbach <
Sinsheim -
Buchen <
Brette » -
Durlach -
Pforzheim -
Baden -
Bühl -
Bruchsal «
Rheinfelven -
Offenburg >
Hornberg -
Villlngen >
Oberkttch >
Donaueschlngen
Konstanz >
Lahr
Emmendingen .
Müllheim
Staufen
Lörrach
Gränzach

hei Hrn C . B . GehreS im Innern Zirkel Nr S .
- - I . Tb . Gesell.
- - Buchh . Friedr . Wagner .
« » 2 ° b - d . Simon .
« - Stern zum Prinz Karl .
- - Gebr . Ziegler .
- - C . Kiefer .
- - Ehr . Beutrenmüller .
, . Reichardt zur Karlsburg .
« . Dimer zur Traube .
, - Math . Grosholz .
- » Jak Wenk .
- - Franz Christoph Mohr .
- » Gränzzvller Baumer .
- . F . S . Fachmann u . Hr , M - Walter .
- - IC - Hindenlang .
- « Jvh Bapt . Wittmcr .
» - F . Zk . Sch re nipp .

Maggi - Grafetl , er Comv -
Posthatter Ferdinand Mayer .
Ludw. Schmidt .
C . F- Rist .
Posthalter Engter .
Joh . Martin .
Wm . Schulz Sohn .
Gränzzvller Grethcr .

Zizenhauftn hei Stpckach hei Hrn . Verwalter Term er .
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Die niedrige Einlage von nur s fl . pr. Loos und ldie so

bedeutende u . viele Gewtnnste (das - - steLooS ist nämlich schon
«in Treffer und Ein Loos kann bis auf mehrere hundert¬
mal gewinnen ) haben , wie sich nicht anders erwarten ließ ,
diesem für den Einsetzer so ungemein vorlheilhaft eingerichteten
Unternehmen , sowohl im In - als Ausland , den günstigsten
Fortgang gegeben , und der bereits statt gefundene Absatz eines
beträchtlichen Theils der Loose macht eS mehr als wahrschein¬
lich , das die Ziehung sehr bald wird vor . sich gehen können .

Rastatt , im Juni iLr6 .
Schlaff u . Komp .

Literarische Anzeigen .
Bei Johann Martin Anich , Buchhändler und Buch¬

drucker in Luzern , bat so eben nachstehendes , für jeden
Eidgenossen interessante Werk die Presse verlassen , und ist
in allen Buchhandlungen Deutschlands und der Schweiz ,
in Karlsruhe bei G . Braun zu haben :

Bruder Klaus und sein Zeitalter , oder die
Lebens - und Zeitgeschichte des seligen Niklaus
von Flüe aus Unterwalden . Ein Bild sei¬
nes Lebens und Wirkens für die Mit - und Nach¬
welt . Von Joseph Businger , Kanonikus von
Großglogau in Preussisch - Schlesien . Mit einer
wohlgelungenen lithogr . Abbildung des seligen Ni -
klaus ,von Flüe und passenden Umschlag , drosch .
Preis 48 kr .

Jnhaltsanzeige .
! . Abschnitt . Niklaus von Flües Abkunft u . frü¬

he Lebensjahre .
II . Abschnitt . Niklaus v . Flües Eremitenstand und

spätere LebenSgeschichle.
III . Abschnitt . Niklaus v . Flües Erscheinung unter

den Eidgenossen und lezte Lebenslage .
IV . Abschnitt . Niklaus von Flües Nachruhm und

Verehrung , von seinem Ableben an bis auf unsere
Zeiten .

Hans von Waldheims noch wenig gekannter
Reisebericht vom Jahr 1474 über die schweizerischen
Einsiedler Bruder Klaus und Ulrich .

Andreas Z ' beren , Äirchheirn zu SachSlen , un -
g - druckie Legende aus dem Jahre 1567 über Bru¬
der Nikolasen von Flu .

Anhang einiger die LebenSgeschichle Niklaus von FlüeS
betreffenden Briefe und Urkunden .

Nehmet , verehrte Eidgenossen ! diesen kleinen Beitrag
jur Geschichte unseres Vaterlandes und eines seiner ehr -
wüidigstm Söhne mit gewohnter Nachsicht und Wohlwol¬
len auf . Giedt er Euch auch nur wenig Neues , U » .
bekanntes und Ungesagtes , so liefert er Euch doch
hinwieder neuerdings vie l Wah res , Gutes und ni«
- einig zu Beherzigendes für die Zeit und Ewigkeit .

Lasset Niklaus von Flurs Leben und Wandel dem Eit¬
rigen stets zum Muster und Vorbild dienen ! Lasset seiner
Worte Sinn und Kraft in all Euer inneres Wesen und
äusseres Handeln übergehen ! Lasset seine Liebe zu Euch
und seinen Segen über Euch eben so heilbringend in den

Tagen friedlicher Verhältnisse walten , als sie einst in den
Zeiten stürmischer Ereignisse über seinem Vaterland und
seinen Zeitgenossen wohlthuend gewaltet haben ! Es möge
besonders jedes wiederkehrende Geburlsfest des Frühlings
und der Liebe , das ja auch Niklaus Geburtssest des irdi¬
schen und ewigen Lebens war , Uns sein Andenken lebhaft
erneuern , und den Ausspruch der ewigen Wahrheit in Er¬
innerung bringen : daß kein großer , heiliger , verdienstvoller
Name im Wechsel unstäter Zeitereignisse untergehe .

Einladung zur Subskription
. auf

die Schule der Frauen
oder

Schriften zur Belehrung und Bildung des weib¬
lichen Geschlechts

von -

Friedrich Jacobs
in 7 Bänden .

Unter diesem Titel erscheinen bei mir bis Michaelis d .
I . die sämmtlichen in meinem Verlage vom Hrn . Hofrath
Jacobs herausgegebenen Schriften in einer neuen durchaus
verbesserten und zum Theil vermehrten Ausgabe . Der In¬
halt wird folgender seyn :

ir 2r Band : Rosaliens Nachlaß , 2 Thle .
zr Band : Erinnerungen aus dem Leben der Pfarrin von

Mainau , g Bücher .
4k zr Band : Odo und Amanda , nebst Anhängen .
6r Band ; Die Mitgabe , in 2 Ablheilungen ( erweitert

und vermehrt ) und Trug der Liebe.
7c Band : Die beiden Marien .

Au Johannis erscheinen die 4 ersten und zu Michaelis
die z lezien Bände ; bis dahin bleibt auch der Subscrip¬
tionspreis , welcher für alle 7 Bände io fl . 12 kr . be¬
trägt , offen . Nach diesem Termin findet eine bedeutende
Erhöhung des Preises statt .

Leipzig , den 12 . Febr . 1827 .
KarlCnobloch .

In Karlsruhe nehmen G . Braun , D . R . Marx
und die Müller '

sche Hofbuchhandlung , und in Heidel¬
berg und Speyer Aug . Oßwald , so wie auch alle übri¬

gen Buchhandlungen Bestellungen darauf an .

Subscription s - Anzeige .
Or . C - G . D . Steins , Professors in Berlin , Rei¬

sen nach den vorzüglichsten Hauptstädten von Mit¬
tel - Europa , oder Schilderung der Lander , Völker ,
Sehenswürdigkeiten , Naturschönhciten u . s. w . In
sechs Thcilen mit Titelkupf . und 6 neuen Charten
in gr . Fol . von Deutschland ,Preußen , Bestreich ,
Süddeutschland , den Niederlanden u . der Schweiz
von Streit und Leute mann . 8. Franzos .
Druckvelinpapier .

Unter diesem Titel erscheint von der Ostermesse 1827
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»n (von 4 zu 4 Monaten ein Bändchen von 16 bis 18
Bogen ) ein Werk , welches sowohl dem Reisenden ein siche¬
rer Wegweiser , als dem Belehrung und Unterhaltung su¬
chenden Leser eine sehr anziehende Lektüre seyn wird .

Der Subscriptionspreis sür ' S Ganze ist 8 fl. ü kr.
Die einzelnen Theile kosten bedeutend mehr , so wie der
mit Erscheinung des bken Bändchens einlretende Laden -
Preis wenigstens 12 fl . seyn wird und muß , da nur eine
große Anzahl Subscridenten , die wir uns bei einem so
nützlichen Unternehmen versprechen dürfen , einen so wohl¬
feilen Preis zu stellen möglich macht .

Die Expedition geschieht nach der Folgt der Bestellun¬
gen , da es billig ist , daß die frühesten Unterzeichner auch

. die besten Kupsecabdrücke erhalten . Ein - ausführliche An¬
zeige hiervon und von Rivinus At lantis , Zournal
des Neuesten « Wissenswürdigsten aus Ame¬
rika für 1827 ist bei G . Braun in Karlsruhe zu
haben .

I . C. Hinrichs '
sche Buchhandlung

in Leipzig .

Beyertheim . sAnzeige und Empfehlun g . stDem geehrten Publikum , so wie auch den Herren Reisende »
mache ich hiermit ergebenst bekannt , das ich die Wirthschaft
schaft zum Stephaniendad dahier gemielhet habe. Da die
schönen hieher führenden Promenaden jeden emladen , welcher
bei seiner Anwesenheit in der Residenzstadt Karlsruhe Muse
Hat , die Umgebungen kennen zu lernen , unter welchen diese
Promenade mit dem WirthschaftSgebäude und dem Bad oben
on stehen , so werben auch diejenigen , welche mich mit ihre «
Besuche beehren , den Ort nicht unbefriedigt verlassen , indem
sie stets billige , gute und prompte Bedienung in Speisen , wie
in Getränken , finden werden , daher ich mich zu geneigtem
Zujpruche empfehle .

Georg Ruth .
Alle eh aus . sA n j elg e und Em p fehl » ng . ) Un¬

terzeichneter macht hiermit einem hohen Adel und verehrungs¬
würdigen Publikum ergebenst bekannt , daß bis kommenden
SamStag , den Zi . März , der erste Kuchentag und alle
folgenden SamStage sür ' S ganze Jahr gehallen werden .

Der Unterzeichnete wird sich bestrebe» , das ihm bisher ge¬
schenkte Zutrauen nicht nur suchen zu erhalte » , sondern zuerweitern , und zwar durch Verabreichung guter Waare , rein¬
liche prompte Bedienung und billige Preise . Wozu höflichst
einlader

W a i b e l.
Karlsruhe . sAn zeige und Empfehlung , st Ei¬

nem geehrten Publikum habe ich die Ehre hiermit anzuzcigen ,
daß ich mich mit Putzarbeit beschäftige.

Durch gründliche Erlernung des PutzgeschäftS sowohl , wie
auch durch den Besitz vorzüglich guter französischer Putzarbci -
terinnen , bin ich in den S,and gesetzt , alle mögliche Putzar¬
beiten auf das geschmackvollste und nach den neuesten Moden
zu fertigen , und indem ich die billigsten Preise zusichere, em -
Pfehlc ich mich zu geneigtem Zuspruch .

Ferner empfehle ich mich im Waschen der Damen - Stroh »
Hüie , auf eine denselben ganz unschädliche Art , zum billig¬
sten Preise .

Bett » Lenz ,
verlängerte Adlcrstraße Nr . 16.

Karlsruhe . sA n z elg e und Em p fe blun g .st Un¬
terzeichnete , welche ihre beiderseitigen Geschäfte miteinander

vereinigt haben , machen hierdurch dle ergebenste Anzeige , daßsie ihr Magazu , von Porzellan , - wie auch schwarzen erdncnOese » auf bas vollständigste astonirt haben ; dle in jeder Hin ,sicht erprobte Güte derselben lassen sie aus zahlreichen gütiger »Zuspruch hoffe» , so wie sic die möglichst billigen Preise zusi-chern ; auch wird jede auswärtige Bestellung von Ocfen , nachjeder beliebigen Zeichnung , auf das xünkilichste gefertigt werden.Auch empfehlen fie iich im Reinigen der Porzellain - sowie der schwarzen eisernen Oefen , und werden jedem Auftragauf bas schnellste entsprechen .
Peter Mayer , Hofhofner ,Kart Mayer , Hafnermeister ,

wohnhaft in der alten Waldstraßc Nr . 16.
Karlsruhe . sD i cn st - Ge i uch st Bei irgend einerVerrechnung wünscht ein im Rechnungswesen reftpiner Scri -benr angcstelll zu werden . Das Nähere erfährt man im Sei -tungs -Koinpioir .
Karlsruhe . UDienst - Gcsuch . st Ei » Frauenzimmervon sä Jahren , das die dcuische und französische Sprachefertig spricht und schreibt , und in alle » weibliche» Arbeitenerfahren ist , wünscht eine» Platz als Stubenmädchen , Kam¬merjungfer oder Gouvernantin bei Kindern , in weich lcztercrEigenschaft sie einige Jahre in Paris eine Stelle bekleidet hat ,und sich über ein gutes , sittliches und fleißiges Betragen aus -zuweilen vermag , zu erhallen . Der Enurftl könnte auf näch-

ste Ostern statt finde» . Das Nähere ist im Zeitungö -Komptoirzu erfahren .
Frciburg . sS te in druck e r - G esuch , st ES wer¬den zwei Vteindrucker unter annehmbaren Bemngniffen ge-suwt , welche sowohl im erhabenen als vertieften Druck genü¬gende Probe » ihrer Fähigkeiten in diesen Manieren darthunkönnen . Lusttragende erfahren das Nähere in der

Her der ' scheu Kunst - und Buchhandlungin Freiburg im Breisgau .
Jo kr im . sHeu zu verkaufen , ff Herr Bour¬

geois , Kapitän dahier , hat eine Parlhte gutes Heu zu ver¬kaufen .

Karlsruhe . sFässcr und Keller zu verm .ie -t h cn . st I » der Akademiestraße Nr . Z » ist ein sehr gut ein¬
gerichteter gewölbter Keller , sawuit neuen weingrünen Fässern ,darinnen bisher die edelsten Sorten i8iü und iger Uedcrrhei -ner und Oberländer Weine lagerten , - o Fuder haltend , ent¬weder sogleich oder auf de» kommenden - 3 Avril zu vermie -
then . Nähere Auskunft darüber gibt Fried . Gesell , in der
Erbprinzenstraße Nr . 26.

Königsbach , s Ha us - Ver ka uf . st Montag , den
9 . April d - I . , Nachmittags > Uhr , wird das zur Gant -
maffe gehörige Ankerwirrh Dennig ' sche neu erbaute - stöcki-
ge Wohnhaus , mit der Schildgerechtigkcil zum Anker , nebst
dazugehöriger neue» - stockigen Scheuer , Stallung und Keller ,dann Nebengebäude und » r Ruthen Küchengarten , nochmals
auf dem Rakhhause dahier in Steigerung begeben , wozu man
die allenfallsigen Liebhaber hiermit höflich einladet .

Königsbach , den März »827 .
Der Ortsvorssand .

Engelhardt .
Karlsruhe . sFa h r » i ß - V er steigern n g . st Mon¬

tag , den - 5. April v . I . , Vormittags 9 Uhr , und die fol¬
genden Lage werden in der Erbprinienstcaße im HauS Nr . ig
Pretiosen , Gold und Silber , Bettwerk u . Leinwand , Schrein, -
werk , Bücher , Küchengcschirrr , ein Staatswagcn und sonstige
Fahrniß gegen gleich haare Bezahlung versteigert werden .

Karlsruhe , den März 1627.
Grvßherzogliches StadramlSrebisorat .

Kerfter .
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Karlsruhe . sEichen Bau - und Nuzholz - Ver -
keiaerung . ! Mit hoher Genehmigung wirv am nächsten' ^

M - nrag , den 2 . April 0 . I - ,
in dem Eltlingenweyrer Gemeindswald , d . s. g . Breitloch , 67
tu Boden liegende Stück Eichen versteigert .

Die Liebhaber wollen sich oben gedachten Lag früh g Uhr
im Wirihshaiis zum Adler >n Lttlingenweyer crnfinden , von
wo aus sie auf den Plaz ge,ührr werden sollen.

Karlsruhe , den 27 . März . 827 .
Großherzogliches Forstamt Ettlingen ,

v . Holzing .
Achern . sBauakkord - Verstelgerung . ^ Mitt¬

woch , den >>. April , Vormittags 10 Uhr , wird der Bau des
neuen Pfarrhauses in Gamshurst , zu 6- 68 fl . angeschlagen ,
sodann die Der,ezung der Scheuer und Stallung und die Ein .
faffunz des Psarrhoses an den LLenigstnehmenden , im Gast¬
haus zum Rössel daselbst , Lffentlich versteigert . Die Steige -
rungSlustigen haben sich durch amtlich beglaubigte Zeugnisse
über ihre VermögensverhSliniffe auszuweisen , da für i/S der
Sieigerungsslimme Realkaulion geleistet werden wuß, und kön¬
nen der Plan , Ueberschläge und Bedingungen auf diesseitiger
Registratur eingesehcn werden .

Achern , den 22 . März 1827.
Großherzogliches Bezirksamt .

K e r n .

Ettenheim . sHa ber - Dcrsteig erringt Mittwoch ,
den 18 . April b . I . , Vormittags g Uhr , werben bei unrer -
jeichnelcr Bedicnsrung

So Viertel Haber
öffentlich versteigert ; wozu die Liebhaber hiermit cingeladen
werden .

Ettenheim , den,4 . März 1627 .
Großherzogiiche Domainenverwaltung .

8 l c l n e r .

Sulzfcld . sMühle - Vcrsteigerung . ^ Diens¬
tag , den 1 . Mat d . I - , Mittags 12 Uhr , wird man , dem
amtlichen Auftrag gemäs , die an der Landstraße von Eppin «
gen nach Breiten zunächst lcm Neuhof an der Elscntz gelege¬
ne , den Georg Michel Ä lin g en fu ßischcn Eheleuicn zuge¬
hörige sogenannte Güßübelmühle , nebst dazu gehörigen 7 Mor¬
gen Leckern , Wiesen und Gärten , auf der Mühle selbst , un¬
ter annehmlichen Bedingnissen , öffentlich versteigern ; was mit
dem Bemerken hiermit ausgekündigt wird , daß die Steigerer
sich mit beglaubigten Vermögenszeugnissen auszuweisen haben .

Sulzseld , den 21 . März 1827.
Ortsgericht .

L e u i s ch .
Sulzseid . sM üh len - V erste , gerun g . f Donners¬

tag , den 19 . April d . I . , Mittags , 2 Uhr , wird im Epcku-
»ionöwege die auf hiesiger Markung liegende Egonmühle nebst
Augehörde aus der Mühle selbst öffentlich versteigert ; was mit
dem Ansügen andurch bekannt gemacht wird , baß die Stei -
gtrungebebingniffc am Tage der Versteigerung eröffnet werden .

Sulzfcld , den 2 . März , 827 .
Ortsgericht .

L e u t s ch .
Sestrlng e n , im Obcramt Bruchsal , sMühle - Der -

kauf . ŝ Der hiesige Müller , Valentin Heinzmann , läßt
seine dahier am obern Thore liegende Mühle auf

den 1 . Mai d . I
dem öffentlichen Verkauf aussetzen , welcher Nachmittags 2 Uhr ,ln dem Gasthaus zur Krone dahier , vorgenommen wird .

Man labet hierzu die Liebhaber ein , und eröffnet denselben
jugleich , daß d >e Steigerungsbedinguiigen inzwischen bei dem
Ortevorstand dahier vernommen werden können .

Alk Realitäten sind :

-») ein steinernes zweistöckiges Haus , worin die Wohnungenund das Muhlwerk , bestehend in einem Mahl - , Schäl -
und Hirsengang , aufgesührt sind ;

d ) neben an , und den Hof einschließend , eine ncuerbautt
Scheuer mit Stallung , 8 Schweinställc und Holzremisc ;

«) 5 Vrtl . rS it - Ruth . Koch - und Grasgarten hinten an¬
liegend ; endlich

ä ) 9 , tZ Ruth , besonderer Hausplatz , worauf ein gewölbterKeller mit Ueberbau sich befindet .
Ocstringen , den 20 . März »627 .

Vogt Heinzmann .
Durlach , sFr ucht - Ver stci gerung . ) Die unler -

zeichnete Stelle versteigert Samstag , den 7 April b . I . ,
Vormittags io Uhr ,

So Malter Gerste und
So - Haber

vom Jahrgang 1826 , und ladet hiezu die Kaufliebhaber ein .
Durlach , den 22 . März 1827.

Grvßherzogliche Domainenverwaltung .
Banz .

Brette « , sFruchtverkauf . ) Donnerstag , den 5.
April d . I . , Vormittags ioUhr , werden auf diesseitigem Bu¬
reau von dem hcrrschaftl . Speicher dahier und zu Iöhliiigen

iSo Mltr . Dinkel und
, oo — Haber ,

gegen baare Bezahlung bei der Abfassung , in Steigerung ver¬
kauft werben .

Breiten , den 22 . März,827 .
Großherzogiiche Domainenverwaltung .

Hoycr .
Offenburg . sWein - und Frucht - Versteige¬

rung . ^ Samstag , den 7 . April d . I . , werben aus dem
herrschaftlichen Keller dahier , Vormittags 9 Uhr , ohngcfähr

3o Fuder theils Hof - «Heils Gefäkiweine,
dann von dem Speicher

So Vrtl . Korn ,
20 - Weizen und
10 - Halbwelzen

versteigert , und bei Erreichung annehmbarer Gebote sogleich
gegen baare Bezahlung abgegeben.

Offenburg , den 22 . März 1827.
Großherzogiiche Domainenverwaltung .

B r ü ck n e r .

Karlsruhe , sDerm i ß te P fa ndurkunde . f Die
Gemeinde Daplandcn hat ein Kapital von 600 Gulden bei
dem verstorbenen Förster Bartel mez daselbst ausgenommen .
Die hierüber den 2S. März 28,4 auögefertigte Pfandurkunde
kann nicht mehr aufgcfunden werden . Auf Ansuchen der Be «
«heiligten werden die Besitzer dieser Pfandurkunde , oder sol¬
che , welche etwaige Ansprüche auf dieselbe gründen wollen,
aufgefordert ,

binnen einer peremptorischen Frist von 6 Wochen
diese dahier auszuführen , widrigenfalls erwähnte Obligation
für kraftlos erklärt werden wird .

Karlsruhe , den » s . März 18 - 7.
Großherzogliches Landamt .

v . Fischer .

Heiligenberg , l Mundtodt - ErklSrung und
Gläubiger - Aufforberung -H Der Bürger und M «j -
gernieister Martin Birk Hofer von Wangen wird — wegen
verschwenderischen Lebenswandels — hiermit im ersten Grad
munvtodt erklärt , welches zur öffentlichen Kenntniß gebracht
wird , mit dem , daß ohne Mitwirkung oder Genehmigung de«
für ihn aufgestellten und heute amtlich verpflichteten AufstchtS-
Pflegers — Wunihald Böli von da — Btrkhofer kein
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im ? . R . S . 5 »3 beiiauntes Rechtsgeschäft giltig abschlie-
ßcn kann .

Hiermit werden zugleich die Martin Birkho fer ' schen
Gläubiger aufgefordert , ihre etwaigen Forderungen

Freitag , den so . April d . I . ,
Dahier vor Amt , enrweder in Person , oder durch hinlänglich
Bevollmächtigte zu liquidiren .

Heiligcnbrrg , den 5 . März , »27.
Großherz Bad . F . F . Bezirksamt ,

v . Clavel .
Karlsruhe . sSchulden - Liquidativn - ! Durch

Beschluß vom heutlgen ist über das Vermögen des Jakob
Friedrich Huber von Graben Gant erkannt , und Lagsahrt
zur Schuldenliquidation auf

Dienstag , den Z. Mai l . I . , Vormittags ö Uhr ,
anberaumt worden . Alle Gläubiger des genannten Falliten
werden aufgefordert , bei dem Unterzeichneten Amte aus obigen
Lag und Stunde persönlich , oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , ihre Forderungen , resp . Vorzugsrechte , unter Vorlageder betreffenden Urkunden , richtig zu stellen , widrigenfalls die¬
selben von der vorhandenen Masse ausgeschlossen werden . Ingedachtem Termine wird auch über die Wahl des Lnrstor -
insssae , so wie über die Gebühr desselben für die Verwaltungder Masse , verhandelt , von dem weder selbst , noch durch Man¬datare liquidirenben Gläubiger aber angenommen werden , daß, r in dieser Hinsicht der Mehrzahl der Kreditoren beilrete .

Karlsruhe , den 19. März 1V27 .
Großherzogiichcs Landamt .

B . W . d. e . B .
0. V og e l .

Eberback . sSchulden - Liquidation . ! Gegen
Engelwirth Wilhelm Tier mann von Ebcrbach haben wirGant erkannt , und Tag fahrt zur Schuldenliquidation aus

Montag , den 2 ) . April l . I . , früh 8 Uhr ,auf hiesiger Amtsk -anzlel anberaumt . Es werden daher alle
diejenigen , welche an gedachten Engelwinh Eiermann ei¬
ne Forderung zu machen haben , aufgefordert , dieselbe , unter
Vorlage ihrer Beweisurkunden , in obiger Tagfahr » um s»
gewisser richtig zu stellen , als sie ansonsten von der vorhande¬ne » Masse ausgeschlossen werden sollen.

Ederbach a. N . , den 17 März »627 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Bäuerlen .
Wies loch . ^ Schulden - Liquid ation .sj Wir ha¬ben gegen Jakob Zuber in Bainhal Gant erkannt , und

Schuldenliquidation auf
Mittwoch , den ii . April , Früh 3 Uhr ,auf hiesiger Amtskanziei festgesezk , wobei dessen sämmtlicheGläubiger , unter dem RechlSnachkheile des Ausschlusses von

gegenwärtiger Masse , zu erscheinen haben »
Wicsloch , den 2, . März 1827.

Großherzogliches Bezirksamt .
Bö hl e r .

GerlachSheim ^ Vorladung .! Der konscriptionS-
pflichtige Moriz Bamberg er von Königshofen a . d . L . ,welcher sich bei der diesjährigen Ziehung nicht sistirte , wirdanmit aufgefordert ,

binnen S Wochen
sich um so gewisser dahier einzustndcn , und über sein Ausblei¬ben zu verantworten , indem er ansonsten als Refraktär be¬
handelt und bestraft wird .

Getlachsheim , den ro . März 1627.
Großherzogliches Bezirksamt .

Lang .

Heidelberg . sVorladung .! Die abwesenden Kon «
seribirten pro 1827

1) Andreas K öni g ,
2 ) Johannes Werling ! aus Heidelberg
3) Jakob Er h a r d >

wurden von Aklivnummern getroffen , und sind zum Eintritt
berufen . Dieselben haben sich

binnen 6 Wochen
dahier zu sistiren , oder zu gewärtigen , baß die geschlichen
Vcrmögensstrafen gegen sie erkannt , und im Betrcpuiigöfall
nach K. 53 des KoiiscnptionseblktS gegen sie verfahrest wird .

Heidelberg , den 22 . März 1827.
Großherzogliches Qberamt .

Wild .

Philippsburg . sEdiktalladung . ss Die schon
längst abwesenden Johann und Joh . Georg MartUö von
Kirrloch haben sich

binnen i » Monaten
dahier zu melden , widrigenfalls das Vermögen , welche - un -
gefähr ln rog st. besteht , an ihre nächsten Anverwandten , ge»
gen Kaution , wird ausgcliesen werden .

Philippsburg , den z . Fcbr . 1827.
Großherzogliches Bezirksamt .

Keller .
Lahr . sEdikialladung .ss JohannNußba um von

Allmanöweicr , der sich vor 22 Jahre » von Haus entfernte ,
und seit » 2 Jahren nichts mehr von sich hörrn ließ , oder des¬
sen etwaige Erben , werben aufgefordert ,

binnen Jahresfrist
ihr in 753 st. bestehendes Vermögen in Besitz zu nehmen , wi-
brigens man solches den nächsten Anverwandten , gegen Sicher¬
heitsleistung , überlaffen wirb .

Lahr , den 3 . März 1827.
Großherzogliches Bezirksamt .

L a n g.

Buchen , s E di k t a l l a d « ngJ Georg Adam Rath -
geber , von Laudenberg , gieng vor bereits 28 Jahren als
Schuhmachergkscilc in die Fremde , ließ aber seit »8 Jahren
nichts mehr von sich hören . Derselbe ober dessen Letbeserben
werden demnach aufgefordert , sich

binnen Jahresfrist
zum Empfang seines in 3§- fl 5» kr. bestehenden Vermögens
zu melden , widrigenfalls dassclbe , nach Verlast dieses Ter¬
mins , UN feine bekannten nächsten Verwandten , gegen Kau -
lton , auSgcliefert werben soll .

Buchen , ben s . März 1827 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Freiburg . sVerschollcnheits - Erklärung . )
Da die durch Lbikt vom 27. Jänner 182S zur Empfangnahme
ihres Vermögens vorgelabenen beiden BürgerSsthne , Antor »
und Sebastian Wreßer von hier , sich in der gesetzten Jah¬
resfrist nicht gemeldet haben , so werben dieselben nunmehr für
verschollen erklärt , und wird dem zu Folge ihr Vermögen ih¬
ren nächsten Anverwandten , gegen Kaulionsleistung , in für¬
sorglichen Besitz gegeben.

Freiburg , den 22 . März , 827-
Großherzogliches Stadtamt .

Rettig .

Verleger u»h Drucker r P . Mucklok ,
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